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	Gemeinsamer Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	5b.	weist darauf hin, dass die NATO und die EU unterschiedliche Organisationen sind, die sehr unterschiedlichen Zwecken dienen und nicht einmal dieselben Mitglieder haben; bedauert die Gleichsetzung der NATO – eines Militärbündnisses – mit der EU;
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	6a.	ist zutiefst besorgt darüber, dass die weltweiten Militärausgaben auf immer neue Rekordniveaus ansteigen; hebt hervor, dass ein Wettrüsten den Bürgerinnen und Bürgern Europas keine Sicherheit bringt, sondern gemäß dem Sicherheitsdilemma das Risiko gewaltsamer Konflikte eher noch erhöht; fordert die Kommission auf, sich aktiv für neue Rüstungskontrollverträge einzusetzen; 
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	14a.	weist auf die vom Internationalen Gerichtshof angeordneten vorläufigen Maßnahmen im Zusammenhang mit der Anwendung der Konvention über die Verhütung und Bestrafung des Völkermords im Gazastreifen (Südafrika gegen Israel) hin; betont, dass das Völkerrecht gewahrt und geachtet werden muss; fordert den Rat und die Kommission auf, dafür zu sorgen, dass sich die EU in keiner Weise an Verstößen gegen das Völkerrecht, einschließlich der Konvention über die Verhütung und Bestrafung des Völkermordes, beteiligt, wobei insbesondere die Rolle der europäischen Rüstungsindustrie bei der Lieferung von Waffen an die israelischen Streitkräfte zu berücksichtigen ist;
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	15.	fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, weiterhin fest an der Seite der Ukraine zu stehen; bringt erneut seine Überzeugung zum Ausdruck, dass die Zukunft Europas auf den Schlachtfeldern in der Ukraine entschieden wird und dass der Verlauf des Krieges Russlands gegen die Ukraine eine entscheidende Wende erfahren wird; betont, dass eine solche Wende nun fast ausschließlich von Europa abhängt; fordert die Mitgliedstaaten daher nachdrücklich auf, der Ukraine vor Abschluss der Verhandlungen mehr Waffen und Munition zu liefern; warnt davor, dass sich Russland gegen andere Länder, einschließlich möglicherweise EU-Mitgliedstaaten, wenden würde, wenn die EU bei der Bereitstellung von Unterstützung versagen und die Ukraine zu einer Kapitulation gezwungen werden sollte; fordert die EU-Mitgliedstaaten, die internationalen Partner und die NATO-Bündnispartner auf, sämtliche Beschränkungen des Einsatzes westlicher Waffensysteme, die an die Ukraine geliefert werden, gegen militärische Ziele auf russischem Hoheitsgebiet aufzuheben; fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten auf, tatkräftig darauf hinzuarbeiten, eine möglichst breite internationale Unterstützung für die Ukraine aufrechtzuerhalten und herbeizuführen und eine friedliche Lösung für den Krieg zu finden, die auf der uneingeschränkten Achtung der Unabhängigkeit, Souveränität und territorialen Unversehrtheit der Ukraine, den Grundsätzen des Völkerrechts, der Rechenschaftspflicht für Kriegsverbrechen und das Verbrechen der Aggression und den Zahlungen Russlands für den in der Ukraine verursachten massiven Schaden beruhen muss; fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, sich an der Schaffung robuster künftiger Sicherheitsgarantien für die Ukraine zu beteiligen;
	15.	fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, weiterhin fest an der Seite der Ukraine zu stehen; bringt erneut seine Überzeugung zum Ausdruck, dass die Zukunft Europas auf den Schlachtfeldern in der Ukraine entschieden wird und dass der Verlauf des Krieges Russlands gegen die Ukraine eine entscheidende Wende erfahren wird; betont, dass eine solche Wende nun fast ausschließlich von Europa abhängt; fordert die Mitgliedstaaten daher nachdrücklich auf, der Ukraine vor Abschluss der Verhandlungen mehr Waffen und Munition zu liefern; warnt davor, dass sich Russland gegen andere Länder, einschließlich möglicherweise EU-Mitgliedstaaten, wenden würde, wenn die EU bei der Bereitstellung von Unterstützung versagen und die Ukraine zu einer Kapitulation gezwungen werden sollte; fordert die EU-Mitgliedstaaten, die internationalen Partner und die NATO-Bündnispartner auf, sämtliche Beschränkungen des Einsatzes westlicher Waffensysteme, die an die Ukraine geliefert werden, gegen militärische Ziele auf russischem Hoheitsgebiet aufzuheben; fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten auf, tatkräftig darauf hinzuarbeiten, eine möglichst breite internationale Unterstützung für die Ukraine aufrechtzuerhalten und herbeizuführen und eine friedliche Lösung für den Krieg zu finden, die auf der uneingeschränkten Achtung der Unabhängigkeit, Souveränität und territorialen Unversehrtheit der Ukraine, den Grundsätzen des Völkerrechts, der Rechenschaftspflicht für Kriegsverbrechen und das Verbrechen der Aggression und den Zahlungen Russlands für den in der Ukraine verursachten massiven Schaden beruhen muss; fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, sich an der Schaffung robuster künftiger Sicherheitsgarantien für die Ukraine zu beteiligen; fordert die EU und ihre Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, das Völkerrecht und die regelbasierte Weltordnung uneingeschränkt zu unterstützen; weist in diesem Zusammenhang auf die laufende Untersuchung der von Israel an der palästinensischen Bevölkerung verübten Gräueltaten hin; betont, dass das Völkerrecht für die Sicherheit Europas von grundlegender Bedeutung ist; bekräftigt seine Unterstützung für den Internationalen Gerichtshof, den Internationalen Strafgerichtshof und andere internationale Gremien bei der Untersuchung von Verbrechen gegen die Menschlichkeit und Kriegsverbrechen; 
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	15a.	begrüßt, dass mehrere Mitgliedstaaten den Plan Ägyptens für den Wiederaufbau des Gazastreifens unterstützen; fordert die Kommission nachdrücklich auf, bei der Umsetzung des Plans Unterstützung zu leisten; bekräftigt, dass eine ausgehandelte Zweistaatenlösung, bei der Palästinenser und Israelis in friedlicher Koexistenz leben können, von einer wiederhergestellten und lebensfähigen palästinensischen Gesellschaft abhängt; stellt fest, dass die Weltgemeinschaft für den Wiederaufbau des Gazastreifens von größter Bedeutung ist; bekräftigt, dass die Sicherheit Europas vollständig mit der Achtung des Völkerrechts und friedlichen Lösungen für Konflikte in unserer unmittelbaren Nachbarschaft verknüpft ist;
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	20.	fordert den Rat und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die Durchsetzung der bestehenden Sanktionen zu prüfen und zu verstärken und restriktive Maßnahmen gegen alle Einrichtungen und Drittstaaten zu ergreifen und strikt umzusetzen, die die Umgehung von Sanktionen ermöglichen und Russlands militärischen Komplex mit Technologie und Ausrüstung mit militärischem und doppeltem Verwendungszweck versorgen;
	20.	fordert den Rat und die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die Durchsetzung der bestehenden Sanktionen zu prüfen und zu verstärken und restriktive Maßnahmen gegen alle Einrichtungen und Drittstaaten zu ergreifen und strikt umzusetzen, die die Umgehung von Sanktionen ermöglichen und Russlands militärischen Komplex mit Technologie und Ausrüstung mit militärischem und doppeltem Verwendungszweck versorgen; fordert die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, der russischen Schattenflotte und den damit verbundenen Sicherheits- und Umweltrisiken besondere Aufmerksamkeit zu widmen;
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	22a.	fordert die Mitgliedstaaten auf, an einer neuen Architektur für langfristige kollektive Sicherheit in Europa zu arbeiten, die sich an den Grundsätzen des Helsinki-Prozesses orientiert und das Konzept gegenseitiger Sicherheitsgarantien einschließt; stellt fest, dass ein grundlegender Aspekt eines solchen Ansatzes die Achtung der Souveränität und territorialen Integrität aller Nationen und das Bekenntnis zum Völkerrecht ist;
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	22b.	besteht darauf, dass bei einer neuen europäischen Sicherheitsarchitektur die Grundsätze der friedlichen Koexistenz zwischen Ländern mit unterschiedlichen politischen Systemen angewandt und allen Parteien Sicherheitsgarantien geboten werden sollten;
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	33.	ist der festen Überzeugung, dass es angesichts der gegenwärtigen geopolitischen Lage von größter Bedeutung ist, Artikel 42 Absatz 7 des Vertrags über die Europäische Union (EUV) zum gegenseitigen Beistand anzuwenden, um die Solidarität zwischen den Mitgliedstaaten sicherzustellen, insbesondere zwischen denjenigen, die aufgrund ihrer geografischen Lage unmittelbaren Bedrohungen und Herausforderungen ausgesetzt sind, und zwar unabhängig davon, ob sie NATO-Mitglieder sind;
	33.	ist der festen Überzeugung, dass eine echte strategische Autonomie Europas angesichts der gegenwärtigen geopolitischen Lage nur erreicht werden kann, wenn Artikel 42 Absatz 7 des Vertrags über die Europäische Union (EUV) zum gegenseitigen Beistand als von größter Bedeutung angesehen wird, um die Solidarität zwischen den Mitgliedstaaten sicherzustellen, und zur Grundlage der kollektiven Verteidigung aller Mitgliedstaaten wird, anstatt sich auf die NATO zu verlassen;
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	32a.	fordert die Türkei, ein NATO-Mitglied, erneut auf, ihre Truppen aus Zypern, einem EU-Mitgliedstaat, abzuziehen und konstruktiv auf eine tragfähige und friedliche Lösung auf der Grundlage der einschlägigen Resolutionen der Vereinten Nationen hinzuarbeiten;
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